
Erläuterungen: 

 

Am 29.03.2011 traten rückwirkend zum 01.01.2011 die gesetzlichen Regelungen für 
die Leistungen des Bildungs- und Teilhabepaketes (BuT) in Kraft. Im 

Vermittlungsausschuss hatte der Bund die befristete Finanzierung von 
Schulsozialarbeit zugesagt; gesetzlich verankert wurde die Aufgabe der 

Schulsozialarbeit aber nicht. Der Erlass der Landesregierung Nordrhein-Westfalen 
vom 07.07.2011 gab  deshalb Hinweise zur Umsetzung des Auftrages.  
 

In einem ersten Schritt wurden im Kreissozialamt ab dem 01.01.2012 zwei Stellen 
geschaffen, die mit Öffentlichkeitsarbeit und Werbung für das Bildungs- und 

Teilhabepaket betraut wurden und gleichzeitig als Koordinierungsstelle der 
Schulsozialarbeiter nach dem Bildungs- und Teilhabepaket in den einzelnen 
Kommunen fungieren.  

Zudem wurde den Städten und Gemeinden die Möglichkeit eröffnet, 
Schulsozialarbeiter einzustellen, die direkt vor Ort in einzelnen Schulen beschäftigt 

werden, um dort Schulsozialarbeit im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes zu 
leisten. Im Jahr 2014 waren 45 Schulsozialarbeiter/innen in 12 Kommunen auf 
32,99 Stellenanteilen im Rahmen des Bildungs- und Teilhabepaketes im Rhein-Sieg-

Kreis angestellt. 
 

Im Rahmen der Koordinierung durch das Kreissozialamt sind die 
Schulsozialarbeiter/innen BuT im Rhein-Sieg-Kreis gehalten, am Ende eines 
Kalenderjahres mit Hilfe einer Vorlage eine Dokumentation ihrer Tätigkeit 

einzureichen. Diese Dokumentationen werden anschließend von der 
Koordinierungsstelle Schulsozialarbeit BuT des Rhein-Sieg-Kreises ausgewertet und 

zu einem Ergebnisbericht zusammengefasst.  
 
Der aus dem Jahr 2014 resultierende Ergebnisbericht kann im 

Kreisinformationssystem eingesehen werden. Es handelt sich zugleich um die letzte 
Dokumentation, weil die Finanzierung aus Bundesmitteln zum 30.06.2015 endet. 

Auch die beim Rhein-Sieg-Kreis eingerichtete Koordinierungsstelle beendet die 
Arbeit im Monat Juni 2015. 
 

Um Kenntnisnahme wird gebeten. 
 

Zur Sitzung des Ausschusses für Soziales, Gleichstellung und Integration am 
16.06.2015. 
 

Im Auftrage 
 
 
 


